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Ein Verfahren für die Formfindung vorgespannter Netzwerkkonstruktionen

A Method for Finding out the Form of Prestressed Cable Suspended Constructions

Un procede pour l'etude de la forme des constructions formees de resilles de
cäbles precontraints

J. SZABO
Prof. Dr.-Ing.

Technische Universität
Budapest, Ungarn

J.H. Argyris und T. Angelopoulos [l] erläutern in ihrem Aufastz:

"Ein Verfahren für die Formfindung von beliebigen, vorgespannten Netz -

Werkkonstruktionen" eine interessante Möglichkeit der Formfindung.
Unsererseits [2J [3J wurde das Problem in anderer Weise angenähert, und die

dabei erhaltenen Ergebnisse sind wohl nicht ohne Interesse. Namentlich

wurde die Möglichkeit ausgenutz, dass die Form des Netzwerkes mit Hil -

fe der linearen Matrixgleichung (l) eines im Grundriss aus zwei parallelen

Q H:PR4±HXpiZ.MpiWCM-i.

Geradenscharen bestehenden rechteckförmigen Seilnetzes schnell und genau

berechnet werden kann. Die Berechnung wird einfacher, wenn man die

Koeffizienten der Gleichung durch Ähnlichkeitstransformation (2) derart in

ein Dreierprodukt transformiert, dass seine beiden Randfaktoren die Inver-
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At-lHjc.-U.AM*'x ' *x *
E.--I

Ay=BCyH;-UvA.U

sen voneinander sind und der mittlere Faktor eine Diagonalmatrix ist [4]

Die Form des Netzes wird dann durch die in der Gleichung enthaltenen fünf

Faktoren bestimmt (Abb. 1):
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Abb. 1

1 vorgegebene Randhöhe (Z0-)(
2 horisontale Komponente der Seilkräfte (Hy,
3 Knotenpunkt-Höhendifferenz der Seile (Vv
4 Knotenpunktlast (r),
5 Festlegung der Höhenlage einzelner Netzpunkte JL)

Der eigentliche Rand des Seilnetzes kann innerhalb des Randes der
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fiktiven Rechteckform eine geschlossene

Kurve von beliebiger Form sein und seine

Höhenlage beliebig vorgegeben werden. Der

eigentliche Rand kann steif oder elastisch

sein (Abb. 2) auch am Randkabel (Abb. 3

und 4) liegend vorgegeben werden. Das auf

einen fiktiven Rand gespannte Seilnetz kann

mit den folgenden drei rechnerischen Mitteln

in die dem eigentlichen Rand entsprechende

Lage gebracht werden: 1 Änderung

fiktiver Rand-, 4>- iy3 /,r

*>

Steifer Rand

Abb. 2

der Höhenlage der fiktiven

Randpunkte (Abb. 2:X und

V 2 Belastung der
zwischen dem fiktiven und eigentlichen

Rand befindlichen Punkte

(X ; 3 Variierung der

Seilabstände in den Knotenpunkten

zwischen dem fiktiven

und dem eigentlichen Rand

(x3).

kabel

Z

P

P

N.
• steifer Rand

Abb. 3

Das einfach berechenbare

rechteckförmige Seilnetz

dient als Basisfläche zur

Berechnung von beliebigen
anderen Neztwerken. Mit seiner Hilfe kann das Richtungsfeld der
Hauptkrümmungslinien der "Netzfläche" und damit ein Seilnetz, dessen Seile
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Randkabe

Masf"

an

Abb.4

den Hauptkrümmungslinien entsprechend angeordnet sind, konstrui-ert

werden (Abb. 5).

Haupt- krünsmungs
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Abb. 5
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ZUSAMMENFASSUNG

Die Anfangsform des Netzes kann mit Hilfe eines orthogonalen Seilnetzes
bequem bestimmt werden. Die Daten des orthogonalen Seilnetzes können zur
Konstruktion eines beliebigen Netzes als Hilfsmittel benützt werden.

SUMMARY

The basic shape of the net can easily be determined by the means of an orthogonal

cable net. The data of the orthogonal cable net can be utilized for the construction

of an arbitrary net.

RESUME

La forme de depart du reseau peut Stre determinee facilement ä l'aide d'une
grille de cäbles orthogonaux. Les donnees de la grille orthogonale peuvent 6tre
employees pour la construction d'un reseau quelconque.
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